
Gleiche Chancen in der Schule
Die Kinder- und Jugendstiftung Ansbach spendet zweimal 1500 Euro

ANSBACH (cc) – Die Kin-
der- und Jugendstiftung
Ansbach unterstützt mit
jeweils 1500 Euro die Ka-
rolinenschule und die
Evangelische Schule in
Ansbach. Mit der Spende
soll geholfen werden, dass
auch Kinder aus sozial
schwächeren Familien in
vollem Umfang am Schul-
leben teilhaben können,
erklärte Stiftungsgründer
Werner Schmiedeler.

Einen Theaterpädagogen
einladen, um den Alltag far-
biger zu gestalten; einen
Klassenausflug ins Kino
unternehmen oder gar ins
Schullandheim fahren: Al-
les, was über das Pflicht-
programm der Schulen hi-
nausgeht, macht den Kin-
dern in der Regel am meisten Spaß.
Doch in manchen Familien scheitert
es schlicht am Geld. „Sozial benach-
teiligten Kindern fehlt es oft am Al-
lernötigsten“, schilderte Elke DelMe-
dico. Umso mehr freute sich die Lei-
terin der Ansbacher Karolinenschule
über die Zuwendung.
Die von der Stiftung übergebenen

Spendengelder stammen von Pri-
vatpersonen, darunter die Ansba-
cherin Lieselotte Magdalinski und
Werner Schmiedeler. Der Vor-
standsvorsitzende der Vereinigten
Sparkassen Stadt und Landkreis
Ansbach hatte die Stiftung im Rah-
men der Stiftergemeinschaft Stadt
und Landkreis Ansbach gegründet.

Der Leitspruch: Brücken bauen – Zu-
kunft gestalten. „Kinder und Ju-
gendliche habennicht immer die glei-
chen Chancen“, beschrieb Schmie-
deler seine Motivation zu helfen.
Für die Evangelische Schule be-

dankte sich Leiter Hartmut Schlund:
„Das ist ein schönes Weihnachtsge-
schenk.“

Für die Spende der Kinder- und Jugendstiftung bedankten sich (v. links) Hartmut Schlund
von der Evangelischen Schule sowie Judith Kucharski und Elke Del Medico von der Ka-
rolinenschule bei Lieselotte Magdalinski und Werner Schmiedeler. Foto: Hähnlein

Silberner Bocksbeutel
für Hermann Schneider
ADELSHOFEN – Hermann

Schneider, langjähriger Bürger-
meister von Adelshofen, ist vom
Fränkischen Weinbauverband mit
dem Silbernen Bocksbeutel aus-
gezeichnet worden. Damit wurde
sein Engagement als Weinbauver-
einsvorsitzender und Bürgermeis-
ter gewürdigt. In Schneiders Amts-
zeit wurden im Teilort Tauberzell
Weinberge neu angelegt und damit
die Voraussetzungen für dauer-
haften Weinbau geschaffen.

Deponie ist
zusätzlich geöffnet
AURACH – Die Müllumladesta-

tion der Deponie bei Aurach ist auf-
grund der Feiertage zusätzlich am
Samstag, 22. Dezember, am Mon-
tag, 24. Dezember, am Samstag, 29.
Dezember, am Montag, 31. De-
zember, und am Samstag, 5. Janu-
ar, jeweils von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. Während dieser Zeit können
auch Privatpersonen oder Contai-
nerdiensteAbfälle anliefern. Bei as-
besthaltigen Abfällen können Ver-
zögerungen eintreten.

Zufrieden?
Betrifft: Artikel „Zu viel Emotion

beim Tierschutz?“ vom 13. Dezem-
ber.
Herr Kettemann scheint nur die

Vertreter des Bauernverbandes als
vollwertige Landwirte zu sehen. Beim
Gespräch im Landwirtschaftsminis-
terium mit Herrn Minister Brunner
waren sowohl Wolfgang Kleinlein als

Milchbauer und Vertreter von Neu-
land als auch meine Person als Ver-
treterin des BDM (Bundesverband
deutscher Milchviehhalter) als prak-
tizierende Rinderhalter anwesend.
Diese beiden Verbände lieferten üb-
rigens auch die Redebeiträge bezüg-
lich der Umsetzbarkeit in die Praxis,
wobei Herr Kettemann anscheinend
mit den Vorgaben zufrieden war.

Lucia E g n e r, Obersöchering

Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichenMeinungen stellen nicht
die Ansicht der Redaktion dar, sondern die des
Einsenders. Briefe mit einer Länge von mehr
als 35 Zeilen (zu je 33Anschlägen)werden nicht

veröffentlicht. Wir behalten uns das Recht vor,
die Zuschrift zu kürzen. Bitte geben Sie Ihre Te-
lefonnummer an, damit die Leserzuschrift von
Ihnen bestätigt werden kann.
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